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kinematograph. 2^undfchau

SKunft, ©eroerbe und Sfaduftrie
®ie gilm^Sttbuftrie, bas ^inogeroetbe unb

bie finematograbßtfdje Sïunft ftnb unjettrenn*
ltdpe begriffe. Seiner fann obne ben anbern be*

fteben, unb feines ber boit bieten S3e griffen er*
faßten ©ebtete ift für fid) allein lebenSfäßig.
©ine engere 33erbinbung bon Äunft unb £ea>
ttif, 28iffenfd)aft unb s4SrariS finbet fid) nirgenbs
in fo mtenftber. gormation als im SBetbegang
bes finematograbbifeben ObiefteS bis sur 2Bie*

bergabe bes fünftlerifdjen (srlebenS auf bem
roeifjen ©bieget-

®er Äinematogtabß berförbert ben ©ang
ban ber Sbealität jur ^Realität. 2)et 3lutor,
ber barfteltenbe Äünftler, ber ^ufnabmeobera*
teur bes SJcaturbilbe* fic alle finb bie fünft*
gcroanbten Mitarbeiter bes lüicßtbilbeS. ®er
Dberateur, ber geftellte ©jenen aufneßmen mufj,
mufj bor allem Secßntfer fein, berienige aber,
öer burd) gelb unb glm-, ins ©ebtrge unb ben

Urroalb, in ferne üänber unb unter frembe 33öl*

fer gießt, er muf; neben feiner 2!ed)uif aud) ein
fünftlerifd) gefdiulteS Singe befifeen, baS ißn be*

fäßigt, aitv bem bon ißm ©efdjautcn bieienigeu
ißartieen ßerauSjußoIen, bie fid) für bie Sefte
ßaltung unb bie SJSiebergabc befonbers eignen.
î)aS ^ubttfum oermag es aar nidjt ju erfaf*
fen, roeld) erftaunlidje, fünftletiftße gaftoren bei
ber tSutfteßung eines gilmroerfeS mitratrfen, baS
ßerbottagen foll burd) feine fpegififd) lanbfd)aft*
lidjeu Seine. Slud) in ber öanbßaßung einer
îedjnif äußert fieß ber Äunftfinn. Stuf ber
Süßue allerbingS unb überall bort, roo ba§
fd)aufbielerifd)e Moment roirfen foll, tritt bie
Sätigfeit beS Operateurs im ©in&ltdf auf feine
fünftlerifd)e Dualififation in ben öintergrunb,
roeil bie überragenbe SEkbeutung ber Sarftel*
lung in grage fommt, bie ©jenerien burd) ge*
roiegte Sßeaterfünftler geftetlt roerben unb bie
©anblung burd) berborragenbe ©röfjen ber S3ret*

ter, bie bie Söelt bebeuten, gefd)ießt. SaS finb
bie Sejießungen beS Äinematograpßen jur Sunft.

Sft ber gilm abgerollt, fo beginnt bie fine*
marograbßifdje Snbuftcie ißre Slrbeit. ®ie (int=
tuicflung, bie tecßnifdje ^Bearbeitung beS gilmS,
bie 9tetoud)e", fdjliefjlicß bie 5ßerbielfältigung
beS bereinigten îôilbeS ift bie rein teeßuifdie
SJtifroirfuna beS inbuftriellen ÄinobetriebeS am
SB er ben beS ÄinotßeaterS, mit beffert (Sröffmtna
baS ©etoerbe in fein 9ted)t tritt. 3roifd)en Sn*

buftrie unb ©eroerbe gießt ber gilmßanbel feine
2Bege unb mit bem 33efit;er beS Einematogra*
bßentßeaterS berfnübfen fid) alle bie ©igen»
ftßaften, bie gum 9lbfat3 ber SöületS, jur öer*
beigießung beS SJhtb lifumS unb jur (Srßattung
ber Äunbfdjaft notroenbig finb: ©efdjitf in ber.
guten Steflame, eine bernünftige Sofierung ber
Programme inbejug auf bie Slufnaßmefäßigteit
ber 58efud)er, bie ß-rfenntniS ber ißebürfniffe
ber Deffentlidjfeit, bie gäßigfeit eines feeunb*
ließen 93erfeßreS mit ben ©äften be§ ÄinoS unb
biele anbere meßt. S)er Sßeatcrbefilser muß aber
namentlid) aueß bie gäßigfeit beftt;eu, bie fünft*
lerifdjen Dualitäten beS gilmS, feine teeßnifdjen
s4>orjüge, ben literartfdjeu SSert ber bramati*
feßen öanbluna ju beurteilen, er muf; fritifd)
beranlagt unb genügenb äöettmann fein, um
aud) fein Sßublifum in biefem Sinne beurteilen
j'u fönnen.

©o bereinigen fid) im Sinematograbßenbe*
iffeer unb *öeiter roieberum bie (Sigentümlid)*
feiten, bie bie Dualitäten ber 33eßerrfd)er bes
SBerbegangeS beS gilmS ausmachen unb ben
gilm gum Sßrobuft Der 2reißeit erßeben; Äunft,
Snbuftrie unb ©emerße.
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îalnst-îheater
Jig^par-Escherhaus, bei derSahnhofbrucke

Vom 21. bis inkl. 24. Februar 1918:

Donnerstag, Freitag, Samstag, Sonntag
7 Uhr 7 Uhr 7 Uhr 2-11 Uhr '

5 Akte 5 Akte

Les Midinettes
(Laufmädels) mit

Susanne GRANDAIS

Die Krönung der Königin von
Abessinien

Aktuell! Sehr gute Aufnahme!

£1 Lichtbühne
Badenerstrasse 18 Teleph. Selnau 5948

Olympia - Kino
Bahnhofstr. 51 Mercatorium Eing. Pelikanstr.

Klut- A Torro! Donnerstag bis inkl. Sonntag
INUI ^ ldge! 7__i i uhr 2-11 Uhr

Zwei grosse Filmwerke!
5. Akte Kriminal-Roman 5 Akte

FERREOL
Roman von VICTOR SARDOU. In der Hauptrolle

der Liebling des Publikums

MARIO 'BONNARD

5 Akte Der gr. Sensations-Schlager I. Ranges 5 Akte

Die maskierte

Zirkus -Tänzerin!!
Sensations-Drama von P. A. GAR1AZZO nach dem
spannenden Roman von: GABRIEL CHABRANDO

(Bitteres Heimweh")

Eigene Hauskapelle.

Ab Samstag den 23. Febr. bis inkl. Dienstag 26. Febr :

Beginn der Vorstellungen:
Wochentags: I.Vorstellung 7 Uhr, II.Vorstellung3/49Uhr

Sonntags von 2 11 Uhr ununterbrochen.'

6 Akte Italienischer Kunstfilm 6 Akte

Die

Prophezeihungü!
Erstklassiges Sensations- und Gesellschaftsdrama mit

der gefeierten schönen ital. Film-Diva

Vera Vergani!
Herrliche Szenerien! Luxuriöse Ausstattung;

Höchst spannende und ergreifende Handlung

2 Akte! 2 Akte!

Den Flammen entgegen!
Spannendes emerikanisches Sensations-Drama.

EdCil- Lichtspiele
Honnweg 13 Telephon Selnau 5767

Erstklassige Musikbegleitung

Eden-Lichtspiele
Spieltage: Donnerstag, Freitag, Samstag

und Sonntag.

Olympia-Kino
Spieltage: Samstag, Sonntag, Montag
und Dienstag.

Gd. Cinema Lichtbühne
Spieltage: Donnerstag, Freitag, Sams-

1 tag und Sonntag.

Specks Palast-Theater
Spieltage: Donnerstag, Freitag, Samstag

und Sonntag.

Kino Zürcherhof
Spieltage: Donnerstag, Freitag, Samstag

und Sonntag.

KinoZürcherhof
Bellevueplatz Sonnenquai

Samstag und Sonntag
711 Uhr 2-11 Uhr.

Beginn der letzten Vorstellung abends 9 Uhr.

WALDEMAR PSILANDER
der unvergessliche, beliebte nordische Schauspieler in

seinem Glanzwerk

Der tanzende Tor
Tragödie eines Pierrots in 4 Akten.

Nirgends ist Psilanders tragische Laufbahn mit so
viel Kunst, Lebenswärme und Leidenschaft dargestellt
worden wie in diesem Film. Hier erst erreicht er,

wenige Monate vor seinem Tode, den Höhepunkt
seines mimischen Könnens. Fast ist es, als spiele er
sein eigenes Geschick, als führe er uns die steile

Bahn seines eigenen Ruhmes empor, so ganz
persönlich mutet er uns an als dieser

TOR, der dennoch SIEGER ist!

MIT GESANGS-VORTRAG!
Dazu ein reichhaltiges Beiprogramm.

Prolongiert
Des grossen Andranges wegen und weil eine Menge

Besucher keinen Platz mehr bekommen

konnten, wird der grand. Film

QUO VADIS
prolongiert und abermals aufgeführt.

Beginn der Vorführungen: Donnerstag, Freitag und
Samstag, 21. 23. Februar, je abends 7 und 9 Uhr-
Sonntag den 24. Februar: V/i, 3l/i, 51/*, 7 u. 9 Uh/

Alle Vorstellungen finden geschlossen statt. Alle
Plätze sind numeriert.

Billett -Vorverkauf nur:
Mittwoch bis Sonntag tägl. von 29 Uhr an der Kasse.

Preise der Plätze: Fr. 2., Fr. 1.50, Fr. 1..
Sorgen Sie, bitte, rechtzeitig für Billette!!

Telephon Hottingen 1964.

Aînematograpn. Rundscnclu

?<unst. Gewerbe unci Industrie
Die Film-Industrie, das Kinogewerbe und

die kinematographische Kunst sind unzertrennliche

Begriffe. Keiner kann ohne den andern
bestehen, und keines der von diesen Begriffen
erfaßten Gebiete ist für sich altein lebensfähig.
Eine engere Verbindung von Kunst und Technik,

Wissenschaft und Praxis findet sich nirgends
in so intensiver Fvrmation als im Werdegang
des kinematographischen Objektes bis zur
Wiedergabe des künstlerischen Erlebens auf dem
Weißen Spiegel.

Der Kinematograph verkörpert den Gang
von der Idealität zur Realität. Der Autor,
der darstellende Künstler, der Aufnahmeopera-
teur des Naturbildes sie alle sind die
kunstgewandten Mitarbeiter des Lichtbildes. Der
Operateur, der gestellte Szenen aufnehmen mutz,
muß vor allem Techniker sein, derjenige aber,
ver durch Feld und Flur-, ins Gebirge und den

Urwald, in ferne Länder und unter fremde Völker

zieht, er muß neben seiner Technik auch ein
künstlerisch geschultes Auge besitzen, das ihn be¬

fähigt, aus dem von ihm Geschauten diejenigen
Partieen herauszuholen, die sich für die
Festhaltung und die Wiedergabe besonders eignen.
Das Publikum vermag es gar nicht zu erfassen,

welch erstaunliche, künstlerische Faktoren bei
der Entstehung eines Filmwerkes mitwirken, das
hervorragen soll durch seine spezifisch landschaftlichen

Teile. Auch in der Handhabung einer
Technik äußert sich der Kunstsinn. Auf der
Bühne allerdings und überall dort. Wo das
schauspielerische Moment wirken soll, tritt die
Tätigkeit des Operateurs im Hinblick auf seine
künstlerische Qualifikation in den Hintergrund,
weil die überragende Bedeutung der Darstellung

in Frage kommt, die Szenerien durch
gewiegte Theaterkünstler gestellt werden und die
Handlung durch hervorragende Größen der Bretter,

die die Welt bedeuten, geschieht. Das sind
die Beziehungen des Kinematographen zur Kunst.

Ist der Film abgerollt, so beginnt die
kineinatographische Industrie ihre Arbeit. Die
Entwicklung, die technische Bearbeitung des Films,
die Retvuche", schließlich die Vervielfältigung
des bereinigten Bildes ist die rein technische

Mitwirkung des industriellen Kinobetriebes am
Werden des Kinotheaters, mit dessen Eröffnung
das Gewerbe in sein Recht tritt. Zwischen In¬

dustrie und Gewerbe zieht der Filmhandel seine
Wege und mit dem Besitzer des Kinematogra-
phentheaters verknüpfen sich alle die
Eigenschaften, die zum Absatz der Billets, zur Herbeiz

iehung des Publikums und zur Erhaltung
der Kundschaft notwendig sind: Geschick in der,
guten Reklame, eine vernünftige Dosierung der
Programme inbezug auf die Aufnahmefähigkeit
der Besucher, die Erkenntnis der Bedürfnisse
der Öffentlichkeit, die Fähigkeit eines freundlichen

Verkehres mit den Gästen des Kinos und
viele andere mehr. Der Theaterbesitzer muß aber
namentlich auch die Fähigkeit besitzen, die
künstlerischen Qualitäten des Films, seine technischen
Vorzüge, den literarischen Wert der dramatischen

Handlung zu beurteilen, er muß kritisch
veranlagt und genügend Weltmann sein, um
auch sein Publikum in diesem Sinne beurteilen
zu können.

So vereinigen sich im Kinematographenbe-
fitzer und -Leiter Wiederuni die Eigentümlichkeiten,

die die Qualitäten der Beherrscher des
Werdeganges des Films ausmachen und den
Film zum Produkt der Dreiheit erheben: Kunst,
Industrie und Gewerbe.

c^ii«>lici^

ZuZLpar-c^cNLrriâiL, v>Ä 6erAcài>iOfbr!^à

Vom 21. bis inkl. 24. ledrusr 1918:

Oonnerstsg. lreitsg, Ssmstsg, Sonntsg
7 llkr 7 Ubr 7 Ubr 2-ll Ubr '

5 ^kte! 5 ä,kte!

I^es lViicjinettes
sl^gufmàâels) mit

Susanne OI^^V^I8
Die Krönung äer Königin von

Aktuell! Sekr gute ^uknskme!

S!- Uvlttdiilmv
tZscisnerstrssss 13 I'slspli. Sslrisu S943

llliFMpiS - iXÎNV
kalniiiàr. 51 IVIeroatorium tling. Peli>can8tr.

XI,,»- /I l^^câl Oonnerstsg bis inkl. Sonntsg
1>!UI t ci^L! 7^.11 2-ll là

^vvei Zro8se l^ilmvverke!
5 ^kte Kriminsi-lcomsn ö ^kte

homsn von VILI0K S^MVU. In äer llsuplrolle
äer i.iebling äes Publikums

lVi/^l0 VOiVlX^O

5 /^kte Oer gr. Lensstions-Scklsger I. langes 5 Hkte

Die mokierte

Ärku8-?än?erin!!
Sensstions -Orsms von p. ^. cZH.KI^?M nsck äem
spsnnenäen komsn von: Q^MIlZI. Lll^iZ^iXO0

gittere« lleimvek")

IZigene llsuskspeile.

^b Ssmstsg äen 23. febr. bis inicl. Oiensisg 26. k^ebr :

Legion äer Vorstellungen:
^Vockentsgs: I.Vorstellung 7 Ukr, II.Vorsteilung^9Ukr

Sonntsgs von 2 ll Ukr ununterdrocken.'

6 ^kte Itslieniscker Kunstkilrn 6 >XIite

vie

propke^eikunZ!!!
Lrstklsssiges Sensstions- unä Oeseiiscksktsärsms init

äer geleierten sckönen itsi. film-Oivs

Vera VeiZgrii!
llerriicke Scenerien! I.uxuriöse àsststtung!

llöckst spsnnenäe unä ergrcikenäe llsnälung

2 ^kie 2 ^kte!

Den klammen entZeZen!
Spsnnenäes emerilisnisckss Lensstjons-Orsms,

Ll>vn ^îcktspîele ^äen-^icktspiele
LpieligZe: Oonnerstgss, 1?rejtg!^, Lâms-
tgA unci LonàZ.

OI^mpiZ-Kino
LpieltgAs: Zgmsts^, Lonnigs, ^vntâA
unci OienstaZ.

06. Linema ^icktbükne
Lpieliuize: OonnerslaA, l^reitu!?, Zams-

' tsF unä Lonnigs.

LpieltsZe: OonnerstaZ, I^reituA, LuM5-
tazz unci LonntgiF.

Kino ^ürLkerkok
LpieltaiZe: OonnerstaA, i^reiigA, Zgms-
WA unci LonntuiZ.

rZsIIevusvIstz: Sonrienqusi

8amstaZ unä 8c>nntaZ

7 Ii vbr 2-ll là
IZeginn äer letzten Vorstellung sbenäs 9 là.

^I.I)l2/VI^ ?8I^/MOM
äer unvergessiicke, beliebte noräiscke Scksuspieier in

seinem Olsnzverk

Der wn^encle^or
Irsgoäie eines Pierrots in 4 ^kten.

I^irgenäs ist pziisnäers trsgiscke I-gutbskn mit so
viel Kunst, l^edensvärme unä ^eiäensckskt äsrgestellt
voräen vie in äiesem lulm. liier erst erreicbt er,

wenige Nonste vor seinem ?oäe, äen llokepunkt
seines mimischen Könnens. ?gst ist es, sis spiele er
sein eigenes Oesckick, sis kiikre er uns äie steile

ösbn seines eigenen kubmes empor, so gsn?
persönlicb mutet er uns sn sis äieser

IOK, äer äennocb SIIZQrlk ist!

tVII? Q58^Q8-V0KIî^O!
I)g?u ein reicntigltijzes Leiptvizramm.

prolongiert
Oes grosse» ^ncirsnges vegen unä weil eine ivienge

kesucker keinen pist? mekr bekommen

konnten, virä äer grsnä. ?ilm

t)U0 V^OI8
prolongiert unä sbermsis sutgeillkrt.

öeginn 6er Vortulnungen : Oonnerstsg. lreitsg unä
Ssmstsg, 2l. 23. ledrusr. je sdenäs 7 unä 9Ukr-
Sonntsg äen 24. ledrusr: l'/-. 3'/?, 5'/«. 7 u. 9 Ukr'

^lle Vorstellungen tinäen gesckiossen ststt. ^ ^lle
plâtre sinä numeriert.

Villett-Voiverksuf nur:
lviittwock bis Sonntsg tsgi. von 29 Ukr sn äer Kssse.

preise äer plàe: l^r. 2., lì l.50, >5i. I..
LorzZen 8ie, ditte, reckt?e!tÌ!Z iür öiilette!!

teiepkon llottingen 1964.


	...

